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Planspiel 

Bürgermeister*innen 

Gefördert durch: 

 

Arbeitsauftrag für das 1. Treffen der Interessengruppe 
 

Herzlichen Glückwunsch, Ihr seid das neue Bürgermeister*innenteam von Auerbach! 

 

Dem Bürgermeister*innenteam kommt eine besondere Funktion zu: 

Im Konflikt um den Wolf gibt es verschiedene Interessengruppen, die jeweils für ihr Interesse ein-

stehen. Als Bürgermeister*innen tragt Ihr die Verantwortung für alle Bürger*innen. Es liegt also 

wesentlich auch an Euch, ob es im Streit um den Wolf zu einer Lösung kommt ... 
 

Generelle Aufgabe und Ziel: 

 

Euer Auftrag ist es, die Interessengruppen bei einer Kompromissfindung zu unterstützen. Am Ende 

des Planspiels (2. Bürger*innenversammlung) wird über die entstandenen Aktionspläne zum Um-

gang mit dem Wolf abgestimmt. 

 

 

 

Ihr seid nun für folgende Aufgaben zuständig: 

 

 

 
ARBEITSAUFTRAG 

 

 

Aufgaben vor der Bürger*innenversammlung: 

 

 

1. Bestimmt in Eurer Gruppe für das gesamte Planspiel folgende Positionen. 

 

 

Zeit: 40 min 

A 

1. Bürgermeister*in und 2. Bürgermeister*in 

 

Aufgabe 

Als Bürgermeister*innen sprecht Ihr für Eure Gruppe in den Bürger*innenversammlungen. Da-

bei könnt Ihr Euch gegenseitig unterstützen. 

 

 

Namen: ______________________________            _______________________________ 

1. Beisitzer*in und 2. Beisitzer*in 

 

Aufgabe 

Als Beisitzer*innen unterstützt Ihr die Bürgermeister*innen bei der Vorbereitung auf die Bür-

ger*innenversammlungen. Außerdem kennt Ihr Euch mit den Präsentationen für die Bür-

ger*innenversammlungen aus und steuert diese. 

 

 

Namen: ______________________________            _______________________________ 
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Planspiel 

Bürgermeister*innen 

Gefördert durch: 

 

 

 

2. Beschriftet Eure Namensschilder und heftet sie an Eure Kleidung. 

 

3. Seht Euch die Materialien M1 – M4 an. 

 

4. Beschreibt in Stichpunkten die aktuelle Situation in Auerbach. 

 

________________________________________________________________________________ 

 

________________________________________________________________________________ 

 

________________________________________________________________________________ 

 

________________________________________________________________________________ 

 

5. Ladet jetzt die Interessengruppen zur Bürger*innenversammlung ein („Einladung zur 1. 

Bürger*innenversammlung“) und informiert sie über den Ablauf der Versammlung (siehe 

Ablaufplan). 

 

6. Bereitet anschließend Eure Eröffnungsrede und die 1. Bürger*innenversammlung vor. Seht 

Euch dafür die Präsentation zur 1. Bürger*innenversammlung zusammen mit der Spiellei-

tung an. 

 

7. Besucht die Interessengruppen, um ihre Position zum Wolf zu erfahren. 

 

8. Nehmt stets eine neutrale Position gegenüber den Interessengruppen ein. 

 

 

 

Aufgaben während der Bürger*innenversammlung: 

 

 

1. Haltet Eure Eröffnungsrede. 

 

2. Bittet die Gruppensprecher*innen der Interessengruppen auf die Bühne. 

 

3. Leitet die Methode „Unterschiedsgang“ zusammen mit der Spielleitung an. 

 

4. Fordert die Gruppensprecher*innen dazu auf, sich vorzustellen und ihre Ziele zu präsentie-

ren.  

B 

1. Unterstützer*in und 2. Unterstützer*in 

 

Aufgabe 

Als Unterstützer*innen behaltet Ihr stets die Zeit und den Arbeitsfortschritt im Blick, damit Ihr 

pünktlich zu den Bürger*innenversammlungen Eure Arbeitsaufträge erfüllt (siehe Ablaufplan 

M4). Außerdem kontrolliert Ihr, ob die Aufgaben vollständig bearbeitet wurden. 

 

 

Namen: ______________________________            _______________________________ 
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Planspiel 

Bürgermeister*innen 

Gefördert durch: 

 

Ablaufplan 1. Bürger*innenversammmlung 
 

1. Eröffnungsrede der Bürgermeister*innen (etwa 4 Minuten) 

 

2. Bürgermeister*innen bitten die Gruppensprecher*innen, sich in ihren Interessen-

gruppen nebeneinander aufzustellen. 

 

o Anwohner*innen 

o Jäger*innen 

o Naturschützer*innen 

o Schäfer*innen 

 

3. Methode „Unterschiedsgang“ 

 

4. Gruppensprecher*innen stellen sich und ihre Ziele vor (jeweils 4 Minuten) 
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Eröffnungsrede der Bürgermeister*innen 
für die 1. Bürger*innenversammlung 

 

Ihr habt für Eure Eröffnungsrede eine Redezeit von 4 Minuten! 

 

Präsentation starten 

 

Liebe Vertreter*innen  der Interessengruppen, 

 

 

Als Bürgermeister*innenteam haben wir die Ehre, Euch zur 1. Bürger*innenversammlung willkom-

men zu heißen. Wie Ihr alle aus der örtlichen Presse erfahren habt, ist der Wolf zurückgekehrt. Wir 

haben nicht überhört, dass es bereits sehr verschiedene Meinungen dazu unter Euch gibt. Deshalb 

haben wir uns heute hier versammelt, um zunächst einmal die verschiedenen Positionen rund um 

das Thema „Wolf in Auerbach“ zu klären. Schließlich stellen wir uns alle die Frage: „Ein Wolf in 

Auerbach – geht das?“. 

Bislang wissen wir, dass süd-westlich von Auerbach ein Wolf gesichtet werden konnte. Er hat sich 

unterhalb des Heller Weihers zwischen dem Auerbach und der Grenze zum Naturschutzgebiet Vier-

lande aufgehalten. Dort konnte er durch eine Wildkamera aufgenommen und dadurch eindeutig 

identifiziert werden. Die Videoaufnahme aus der Wildkamera liegt uns vor: Video Wildkamera zei-

gen. 

Wir stehen nun als Gemeinde vor einer neuen Situation. Uns als Bürgermeister*innen geht es dabei 

genau wie Euch. Wir sind verunsichert, wissen nicht, ob wir nun Angst haben müssen. Lasst uns 

heute über Eure Ziele im Umgang mit dem Wolf sprechen. Dabei ist klar, dass es verschiedene Po-

sitionen und Meinungen gibt. Manche sind stärker von der Rückkehr des Wolfes betroffen und an-

dere wollen ihn als Teil der Natur beschützen. Doch bedenkt: Gemeinsame Probleme können wir 

nur gemeinsam lösen. 

 

Wir bitten nun die Gruppensprecher*innen der vier Interessengruppen nach vorne zu kommen. 

 

Wenn alle Gruppensprecher*innen vorne stehen: 

Wir beginnen nun mit der Methode „Unterschiedsgang“. Methode erklären, ggf. mit Hilfe der 

Spielleitung. 

 

Nach der Methode „Unterschiedsgang“: 

Als nächstes bitte ich die Gruppensprecher*innen ihre Interessengruppe sowie die Ziele vorzustel-

len. Die Protokollant*innen nutzen bitte die Notizzettel, um mitzuschreiben. 

 

Am Ende der Sitzung: 

Wir danken Euch für den interessanten Austausch und freuen uns auf ein ergebnisorientiertes Ar-

beiten, einen guten Austausch der Argumente, auf ein gutes Miteinander. Auf Wiedersehen!“ 

„


